
Haue-, Hof und Tand 

Gegen Schnupfen.-Man 
nehme unmittelbar vor dem Schlafen- 
gehen ein Fußbod, trinte im Bett ein 

aar Tassen Lindenblüth-Thee und 
cke sich warm zu. 

Reinigen dänischer 
handschu he. Manweicht die- 
elben zunächst einige Stunden kalt in 
lußwasser ein, wäscht sie dann in lau- 

warmer Seifenbrühe, bis sie rein sind, 
ringt sie aber nicht aus. Tanach stectt 
man sie 24 Stunden in ein Gefäß mit 
Weingeist, verschließt dieses sorgsam 
und hängt sie im Schatten in der Luft 
Zum Trocknen auf. 

Mittel gegen Rost an 

Eisen und Stahl. Weißes 
Wachs und Terpentinöl wird zu glei- 
chen Theilen leicht erwärmt und zu- 
sammengemischt und dann mit einem 
Stückchen Leinwand auf den Gegen- 
stand aufgetragen. Die Flüssigkeit 
verstopft die Poren des Eisens und 
chiitzt so vollkommen vor Rost. Durch 
äftiges Nachretben des so behandel- 

Zn Eisens erhält dasselbe eine Art Po- 
tur. J 

Zwiebackgericht. EinePor- 
Iellanschiissel belegt man mit Zwieback 
welche zuvor in mit Milch verrührtem 
Eigelb geweicht wurden. Darüber gibt 
man mit Zucker vermischteg rohes 
Obst oder ein beliebi es Kompon, deckt 
die Schii el zu und Hellt sie in kochen- 
des Wa er und lii t das Gericht L 
Stunden kochen, streicht alsdann den 
mit Zucker vermischten Eierschnee dar- 
aus und läßt diesen im Ofen gelb 
werden. 

Bei leichten, nicht zu 
Diesen Schnittwunden ist 
es sehr empfehlenswertb, ein kleines 
Stück Eihautchem das man von der 
inneren Seite der Schale eines Dish- 
neteies ablösen kann, aus die Wunde 

legen. Das häutchen haftet von 

elbft, wenn es angetrocknet ist. Da 
es die Luft und jede Unreinigteit von 
der Wunde abhalt, iann letztere s chnel- 
ler heilen. Nach erfolgter heilung ist 
das häutchen leicht fortzunehmen. 

Tbeerslecke Umdieselbenaus 

Zeugen zu entfernen, gießt man einige 
ropfen Terpentinöl auf dieselben und 

reibt sie; noch ehe das Terpentinöl ver- 

dunstei ist, reibt man die Flecke mit 
Ieise und wäscht sie dann mit Wasser 
tus. Sind in Leinenzeug Theerslecke 

glommen so lege man dasselbe eine 
oche in Wasser oder setze sie noch 

besser einem Wasserstrom aus-. Dann 
wende man der Reihe nach Salmiais 

st, Benzin oder starken Spiritus an. 

ach Gebrauch eines jeden dieser 
chemischen Mittel ist gut mit Wasser 
nachzuspülen 

Die Zahnpslege besteht in 

der gründlichsten Reinhaltung der 
".hne Je öfter man die Zähne putzt, 
sto wer er und gesunder werden sie 

sein Die Zahnbürste darf weder zui weich noch zu hart sein und muß alle 
paar Monate- erneuert werden. Das; 
unschädlichste Zahnpulver ist pulveri s 

rte Schlemmkreide, die durch etwas 
fefferminzessenz ersrischend gemacht, 

wird. Sowie ein Zahn anfängt, hohl’ 
zu werden, lasse man ihn sogleich 
plombitew Dadurch läßt er sich noch 
jahrelang erhalten und bewahrt die 
andern vor der Ansteckung 

Selleriefalat mit sau 
r e r S a h n e. Drei große Selleries 
tnvllen werden gewaschen und mit der 
Schale in reichlich Wasser weichge- 
kocht, alsdann sorgfältig gefchält und- 
zurückgestellt. Vor dem Anrichten be-. 
reitet man eine glatt ver-rührte Sauce 
aus folgenden Jngredienzien: vier Eß- Z 
löffel Olivenöl, zwei Eßlöffel Burgun- g 
deressig, drei bis vier Eßlöffel saure; 
Sahne, nach Geschmack Salz, weißeri 
Pfeffer und Zucker. Diese Sauce wird « 

mit den in Scheiben geschnittenen Sel- 
lerieknollen gut vermengt und erhaben 
in einer Glasschüssel angerichtet. Der 
Rand wird mit krauser Petersilie gar- 
nirt. 

Kalbfleischrolie Hierzul 
gehört ein schönes Stück aus der Keule, s 
welches tüchtig breit getlvpft wird. 
Alsdann spictt man es mit seinen 
Speck- und Sardellenstreifchen, Citro 
uenfchalstreifchen und Zwiebelstüctchen i 
streut Salz und Pfeffer darauf rollt 
es ganz fest zusammen, daß es eine« 
gleichmäßig runde Form erhält, um- 

indet es mit gebrühtem Bindfaden, 
legt es in steigende Butter und läßt es 
unter häutigem Begteßen weich und 
braun braten. Der Ersparnifz halber 
kann man der Sauce während der 
Bratzeit nach und nach etwas kochen- 
des Wasser zusehen, mit Kartoffelmehl 
und einigen Eßlöffeln saurer Sahne 
kocht man sie sämig. Das Fleisch 
schmeckt auch ali kalter Aufschnttt sehr 
sut 

Das haar, der herrli 

Schmuck der Frau, ift eine Schönche dtefiefichfteti zubewahrens scheu n 

sollte Wustliche Mittel pflæennich viel zu helfe-Ists ice-Ir- 
etue sorgfältige n naturng 

dagegen bleibt nie unbelohnt 
sei Mist-me und Westen tft 

list Beding-e ebenfs Weichen des 
Uebel-est chtest le tetei l- 

Clle Ihr 

I— 

hear trocknet man mit seinen weichen 
Büchern nnd oermeidet nach dem 
Trocknen jede Zuglust. Eine schöne 
chmale Scheitelabiheilung erhält man 

ch am längsten durch öfteres Berlegen 
der Scheitellinie, um eine Wenigteit 
nach rechts oder links. Dem Wachs- 
thum ist es, wie bekannt, sehr förder- 
lich, wenn man jeden Monat gleich 
nach Eintritt des ersten Mondviertels 
die Haarspitzen abschneidet. 

Kräftige Fertel und 

Zu ch t s a u. Um einen gesunden 
urf Ferkel zu erhalten, muß man 

vor allem für eine gesunde Zuchtsau 
Sorge tragen. Die Sau darf nicht so 
früh gedeckt werden, sonit sind die 
Würfe klein und kränklich, zehn Mos- 
nate ist das passende Alter zum ersten 
Belegen. Die tragende Sau soll mög- 
lichst viel freie Bewegung haben und 
muß richtig gefüttert sein. Während 
der ersten Periode muß sie in guter 
Kondition gehalten werden, ohne Fett 
anzusetzen; es ist deshalb reichlich 
eiweißhaltiges Futter zu geben. 
Kommt die Zeit der Milchbildung 
heran, so kann die Nation des naht- 
hasten Futters verstärkt werden. Wäh- 
rend des Gebärens ist die Sau nicht zu 
stören, indessen ist es nöthig, daß der 

Fütterer Obacht gibt. Namentlich ist 
dies bei jungen Sauen nöthig, beson- 
ders wenn sie etwas bösartig sind; in 
solchem Falle nimmt man gern die 
erstgeborenen jungen Schweine in 
einen Reisigtorb, bis alle Thiere zur 
Welt gekommen sind. Die Sau be- 
kommt dann warmes Getränt mit Ha- 
ermehl, Kleie und gekochten Lein- 
amen. Jn den ersten neun Ta en ist 
eichte Nahrung, Milch und K an- 

Izeigi. Ueberfiitterung ist zu vermei- 
n- das Futter muß unbedingt ge- 

sund sein. Fttr regelmäßigen Koth- 
abgang ist zu sorgen, wenn nöthig 
unter Verabsolgung von Glaubersalz. 
Etwas phosvhorsaurer Futtertalt ist 
sitt Sau und Zettel nur vortbeilhast. 

Durchsall bei hühnern 
Der Durchsall entsteht bei Dühnern 
meistens von schlechtem oder zu viel 
ungeeignetem Futter, z. B. zu viel 
Würmern, ungetochtem, verdorbenem 

tsch, verschimmelten Körnern oder 
aurem Futter. Ost ist auch eine Er- 

kältung z. B. durch kaltes Wasser oder 
bereistes Gras die Ursache des Durch- 
sall5. Zunächst sorge man sitr ein 

Qesundes Futter und gebe dann —- ein 
bsührmittel, etwa ein bis zwei Thre- 

1i5fser Rizinutör pko Tag und Bogen 
Durch das Absiihrungsmittel will man 

vor allem die verdorbenen Speisereste 
entfernen. Als Getränt gebe man nur 

abgestandeneö Wa er, dem etwas 
Eisenvitriol beigemscht wird. Heil- 
am wirkt auch Leinsamenschleim. Als 

ediin verabreicht man Pillen aus 
Brottrumen und Butter, mit etwas 
Eisenvitriol versehn drei- bis sünsmal 
am Tage. Weichsutter dars man 

während der Zeit nicht geben. Die 
iihner sind recht warm zu halten, der 
tall muß oft gereinigt, der Mist täg- 

lich entfernt und der Fußboden des 
Stalles mit etwas Karbolsäurelösuna 
bespritzt werden. Die beschmutzten 
Federn am Hintertheil sind zu reinigen 
oder abzuschneiden. Die geätzten Haut- 

xtellen müssen mit Baseline oder unge- 
alzenem Fett bestrichen werden. 
Bei dem feldni nifziaen 

O· i: b a n empfiehlt eH sich im Wer 
laufe der Reihen einen Streifen von; 
etwa einer Yard Breite seitlich der 
Bäume unbeackert zu lassen. Es 
kommt aar zu leicht vor, das-; bei den 
Flachwurilern unter den Lbsibäumen 
Wurzeln mit loggepfliigt werden. Ge- 
gen diese Streifen hat man ssch bisher 
vielfach noch gewehrt, da man sie als 
Brutstiitte des Unaeziefers und Un- 
trauteg ansah. Dieser Nachtheil wird 
aber behoben, wenn rnan die Streifen 
flach behartt oder umgräbt und mit 
Leguminosen oder Hackfrüchten bestellt. 
Erstere geben eine gute Gründungung 
und dürften aus diesem Grunde und 
auch deshalb vorzuziehen sein« weil die 
Hackfrüchte bei ftarter Beschattung 
durch größere Bäume nicht gut auf- 
kommen. 

Gänsestiille sollen trocken 
und lustig, jedoch nicht zugig sein. Da 
die Ertremente der Gänse einen äußerst 
scharfen Geruch haben, so muß deri 
Stall gut ventilirt sein, zu welcheml Zwecke dicht unter der Decke Oeffnun- 
gen angebracht werden müssen, durch 
welche Luft abziehen kann. Diese 
Oeffnungen haben jedoch schon öfter 
dem oerschiedenartigsten Raubzeug 
Eingang gestattet, und es empfiehlt 
sich daher, diese Luftlöcher zu ver it- 
tern. Während des Winters wer n 

je nach der Witterung alle oder einzelne 
löcher verstopft. Morgens, obald 

e Gänse den Stall verlassen ben, 
müssen Tbür und Fenster net 
werden, damit frische Luft reten 
lann. 

Bei der Auesaat von 
Iemüsen tstdaraufzuachten daß 
der Samen nicht zu dicht gestreut wird. 
Wenn derselbe gut leimt, stehen die 
Wem ex dicht. k- »du-reitest wie 
der fachmann che Ausdruck lautet 
werden lang, n und s del in- 

rnselin d Raum zur 

Entwickelung PMB-allzu sie sur und 
jeden nqen wachsen. Wo altes 

verwendet wird nnd verminderte 
fä leit tin voraus bekannt ist, 

»W.N.ÆWMU 

I Light 
1 bread is digestible. 

Sweet 
bread is nutritious. 

I Wonderful 
bread — light 
and sweet, is 
made with 

YEAST 
FOAM 

Yeast Foam is the wonderful I 
fl yeail that took the First Grand fl 
fl Prize at the St. Louis Exposi- ■ 
fl tion and is sold by all grocers at p 
m 5c. a.package—enough to make fl 
J 40 loaves. Send a postal card ■ 

for our new illustrated book | B "Good Bread: Howto Make It.” p 

| NORTHWESTERN YEAST CO. 
CHICACO..ILL. 

240 Akt Nragland 
J cr sowie auch 

Fakmlonb, mit Gebäuden, sehr 
billig m verkaufen, nämlich nur 

820 per Acker-. 
Ebenfalls alle Erbschaft-Spanien 
ausgestellt und Ltdnen von Nach- 
lußfachen eine Spezialität. 

lsllfcI s- IMM- 
Uhr-kaum 

Zugs jvtjiåhsmäk 
sank-let m unpomreen nnd 

einbemmchen 

Weine u d c,s!«quöre 
LlUr Soitkn TzThxghes bester Qualität unt-. 

Zu cum Preise-L Jsoitsiiuen L·eka1fbeibe: ; 

Gnlkone des mu- :1. Ihr werdet better-H ntsne 
den sem Alle Zotten Flasche-strick as hand. z 

glltägüch dekitiaten osumiy 
Freundhche und keeUe Bemerkung umdl 

Jedeku zitqesscjien 
W 

Its-it k——--——s : 
sou- w nimmt 
: per-gesiegt m 1886. 

: Zurückimputtitt von Deutschland : 
» in 12s01. Nur zum Verkauf be! : 

cHRlsT RUNIFEUIL 
: Stand Island, « Nebraska. : 

—Dte 

A- 0 D- 
hat ibren vot 5 Cent Cigartc ««g«ch,» W 

seit ihrer Einführung vor 18 Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten unb wird 
von allen Liebhabern eine( guten Cigarre 
verlangt. Dies ist ver beste Beweis für 
beten Güte. 

USNKY V()ss, 

Fabrikant, Granb Jslanb, Nebraska 

W H . Thom 1)80n, 

Uduotiat sum Untat 
Praktizitt in alten Gerichten. 

Grunkeigenthutnggefchäite und Collek- t 

tionen eine Spezialität 

Up-C.Rocdsp. ; 

Deukscher erti 
Im und Butsu-n des Ci. Ins 

eis-005vttat. 

Dfsice über Buchhettg’0 Apotheke 
Its-I Island - - see · 

Ists-K Marbte Worts 
t. l. Ists-S I tsc- 

Maunmeutes Grabsteine 
us M Ins senkt, 
indessen-Unsinnqu 

Falls J r Mamotarbeiten wüni t gebt 
keine esiellun en, ebeJ bt un-« ge eben. 4 

Unsere Bretpe sind die nieongfien.1 
Seht uns und iparttötelb 

Its-I Ists-oh sehe-ste- 

M ; 

J-« « « J Hat-den s Art Otndtos 
t029 c- Smße, Liueotu, fiel-. « 

Gute (Fabinet-Pbotograuhien, von LLZ 
bis Ob per Dutzend. H 

Ltitle Oval its-c bis .',»c per Inhan ! 
Sprecht vor nnd überzeugt Euch, haßt 

wir die beste Atbeit in du« Stadt liefern. 

FklZlLspstssli 
Um unsere Leserinnen eine besondere 

Psrende zu machen, haben wir beschlossen, 
ihnen vie Gelegenheit zu geben, zu einem 

. Wunderhübscheu 
Tafel-Service 

zu kommen- 

Es isi ein 810.00 DinnenSet non 

42 Stücken, aus seinem Porrellam 
lünstlerisch in Farben deko-’ 
ritt, mit Goldrand und in ieders 
Bezieyung garantirt« i 

Ihr könnt nirgends eine so hübsche 
Garnitur Taselgeschirr iür weniger als 

Zehn Dvllarg tausen. 
Wir liefern das piächtige Geschirr, 

das eine Zierde jeder Tafel sein wird« 
sowie den »Stants -Anzeiger 
un d H e r o l d« qui ein Jahr, zusam- 
men für nur 86.00. Alle alte n 

nnd n e u e n Abonnenien sind Zu dieser 
Ofserte berechtigt. 

Kommt oder schreibt sosort und ver- 

schafft Euch dies schöne Geschirr zu Weih- 
nachtenk 
Staats-Anzeiger Cz Herold, 

Grund Island, Neb. 
( 

Ein - Weg - Rath( 
unioFtIFacific 

vsll 

Missouri Nivet Terminalien 
Kansas ciii sie Ton-teil VIIin iuelnsim 

jeden Tag 
1. März bis Is. Mai loos. 

825.00 kåjchk«?«"S«-TWZTFZZ« FIT- 
vxelen anderen Punkten m 
Kulisse-eine 

825 00 nach erret t, Ratthavcik 
· Whateom, Bancouver und 

Aktionen 

di «- nach Wortlaut-, Aftoua, Ia- Hzopoo coma nnd Semele. 

· nach Anstand Rofeburg, Eu- 825000 gem All-an und Salem, 
einschließlich ex Zweiglinien 

i nach Svokone und Wische-e- 822I50 liegenden L. .7(. G JE, IDanks 
te; nach Wenatchee und zwe- 
schenltegenden Punkten. 

Vso 0() nach Butte. Jlnaeouda Oele 
O - . na und allen Hinsicht-numeri- 

ven Hauptpunkte-L 

820 00 nach Lyden nnd Salt wie 
« Ums und muschenliegcnben 

Oaupmunslem 

Ren Nah-ice wende man nch an 

IV. U. I«0U(-’l(s, Axt-nd 

Uhu-unm- Ilattssttches se- 
»dcthosc.—0unnekt oce un nie Leder-. 
»Den Boot gift damit de velen Plattdsv 
schen pp disse Siid un gänd Sttd von 

bat grote Water en’ gode Gelegenheit, 
enen groten Deel von de mit Recht ook 
bi de Neddersossen so betet-Wen hoogdüts 
schen Vol-erlaubs-, Lew’S-, Micheeds-, 
Banner-, Drinkleedet u. s. w. in ehk 
lev Modetspmk sing’n to kekn’n. Pris 
ts heel billig-Löc. Grad ankamen in 
de Office von »Statuts - Anzeiger et 

Herold. 
otquu.it-s--«Mon.nek uns sinnen tn vielem Eva-tx- 

11nk«nngtin«sndem Isnitorhmy um Un alt-eladlstts « 

nnanxtell gntftehsndes Haus m rennst-atmet und In- 

nonuken. Solch- tnt Männer-. Ul nasche-itle tut fina- 
m Cis des US wöchentlmä nnd Ausgaben jeden Manto-; 
tmtk vom Howmmktm pn Udeck nennst-nahst. Muc- 
nnti Weges-, wenn n51b(g,qetsejm; Stellung dauernd 
Idutfuti Vlm Erd-. G So fest. s. Monats Ida-. 
Strich-, Jll. N s« 

— 

Faun zu ver-lautem 

Gut eingerichtete Farin, dicht an 

Grund Island, 182 Acker, Alles in 

skenz, sowie sepamt eingesenzte Weide, 
ist zu verkaufen. Preis nur NO per 
Acker-. Bedingungen: Etwa die Hälfte 
Bank und anderen Theit auf beliebige 
Zeit Zu mäßigen Zinsen. Nachzufragen 
In der Ofnce dieses Blattes. 

— Bestellt Eus- etue Kiste 
Ditk Bevö. Ptltemr bei J. I. 
Muts-. 

ZU Verkauf-US —- Mem get-de 
tübltch von der Zuckerfabrtk gelegeneg 
Anwesen, bestehend aus stz Acker guten 
Landes-, Wohnhaus mit 5 Zinnnern mit 

Pant:y, guter großer Keller-, gutem 
Stall mit Heuboden Mchy für It Tons- 
ndn), Schweinestall, sowie zwei Hühner- 
ftälle und noch einen kleinen Stall, sog 
wie Windmühle nnd Tonk« Preis än- 
ßecst billig. Henty Blatie. 

nach Ualuornien und dem pale Rotte-Feige schen ilkotbweften itbek die Grund 
Island Illoutr. Vegtnnend am 

l. Märt und von da ab tngltch bis nun l-'). 
Mai verkauft dte Nknnd Island jllottte cla- 
lontftenttckets noch allen Punkten m Aal-tot 
nien, Washington nnd Oregon, sowie nach 
imtlchenlleqenden Punkten, tu äußerst nie 

muten Rate-L lleberltegen erlaubt m ge- 
wufem Temtotuun sent Roten nnd nähere 
lkinielhetten sprecht vor beim nächsten Jlgen 
ten oder schreibt nn E M. Adm, N. «l-«· A 
St. Joseph, Mo. 

sAthE8. HADNESSOI « 

flcsksc collAlks 

Mth--8««««««E’"«E«We 
H.B. snAuo 

ASKYOW DEAU nto SthW mm 
SUCH-DE Youauv -.»sz 

JUÅNUHÅ(YUALU As 

HAMMAI 3005.c0. 
LINcotn.Nt-:Z. «· 

Die Stern Oelkä: Gas Co. Aktien in Nachfrage. 
Diese Gesellschaft hat das Oel mit höchster Granitåt, mit der Hauptrölsrcnlcitnng der Standard j 

Oil das Land dieser Gesellschaft krenzend nnd kann an die Standard jeden Bartel Oel verlaufen 
den sie pradnziren kann. Jn einigen Tagen wird wieder ein Oelslusz non unseren »Tanls« statt- : 
finden. Jetzt 700 Barrels in »Tanls«. Kapazinit van Taufs, 1000 Barrels. « 

Wahre-nd sehr viele Konsortten in Kansass 
Schwierigkeiten haben mögen, ntn einen s Markt iiir ihr Lel In erhalten, hat die Stern s Ort (sotnpany, von Kansas l.stty, Mo» einen 
tertigen Markt für ihr Let nnd konnte 1000i Barrels den Tag vertausen, wenn fie das Lelt 
nun Abliefern hatte s 
passe-Hosianna missen-mein 

nd Restes ba stafsiserter. i 
l cel Anlagen find rote alle anderen Anla 

gen. Da sind die guter-. nnd die ichtechtems 
a lind jene die eine Zukunft haben infolge s 

hervorragender Bortbeile nnd Markt-Narrn ! 
täten. Tte Stern ctl ö- Nag tsompany hat ; jetzt Zutritt zu rwei Natftnerten nnd Kapital ; 
ttt bereits ezetchnet für Bau einer Naffinerte. s eine vier « teilen östtich von unserem Kansas 
Bessttzthum. 

staatan der stets Oil sc ca 
Tosen-h 

Tiefe Gesellschaft eignet absolut 400 Acker-; 
von Oel-«Leases« im «Sbatv« Disieikt, Ne- ; 

osbo (sannty, Kansas, nnd 16,000 Acker Lel 
Leases in dem großen cetsetd der Ofage Na 
non- 

Dretsebu Drob-streute cetscsellem ? 

Diese Gesellschaft bat ·eyt drei ebn produ- 
zitende Oelekullen aus i rer M- cker Strecke 
m Laus-O ie ieyt etwa M Bart-etc täglich « 

pumöerk und peoduziten vom besten ,Gkaoi- 
ty«- c 

set-e trockene- gute-. 
Auf den Ländekeien dieser Gesellschaft oder 

in der Nachbarschaft tbrer .Lesses« ist keine 
trockene Quelle gebohrt worden. 

sei-e Ism- offenen 

Bis seht wurden keine Aktien zum Verlauf 
offenen Tag Eigenthum wurde völlig er 

probt nnd ist jede auf zahlender Bank-. Cis 
iii kein Experiment und werden keine Chan- 
cen genommen, da wir hie Ptadullion haben 
und vie Gesellschaft ist aus einer icliden Basis 
und die Verdienste find regelmäßig- 
Iise andere lessaslssg auf cor- 

ssssasues eilte as l. Ist-l 
Ipcs bezahlt. 

llnsere Vorzugsktktien gaeantiren 6 Pro- 
zent jährlich, jedoch die augenblicklichen Cin- 
lünste erlauben die Zahlungen vierteljähr- 
lich zu »-achen. Tee nachste Zins-Ja liag 
wird am l. Juni 1906 iein und alle age 
nachher. also in soioitiges Einkommen aus 
die Anlage geliehen 

sage-sittlicher verdiente sind us- 
kssseise Ismlckelus. 

Das Eineonrmen von der jetzigen Produk- 
tion zu iepigen Preisen beleä t beinahe M- 
M per Jahr, was gleich 10 Prozent aus die 

Wildnis-Aktien ist. Das für den Verlaus 
von A iien erhaltene Geld wird henupi um 

mehr Quellen anzulegen. Uenigsiens zwan- 

ii neue Quellen werden hls am l. anuar 
gehg et werden, was ie ro ullion 

auf elsa Vanels er Tag hensollte, 
was, zu epigen rei en, das into-neuen 
n sies äahe an etwa s214,sw ma en 
wie wen ger ein Achtel «Royaliy« an en 

Fee-nee, was al o ein Netto-Einkommen von 
elsa 018700 ür das Jahr lM machen 
et ähe. Das Einkommen jedes Jst danach 
so le irn leihen Grad une men. slsl eine 

wohlbekannte Thatla e, H die Oelquellen 

in der Qiage Nation die beften Proottzenten 
lind bezü li bee besten Sorte Oel unb ber 
größten ro ultlon zn jeder Quelle von ikJl 

! enb welchem Oel-Tmttoriutn tn den Ver. ; sätooteiy produzirend von 50 bis 700 Bor- » 

trels per To für jede Quelle. Diele Gesell-i 
! schritt with otort beginnen, auf ihren Dinge 
; Lande-eien tu bohren nnb wir erwarten sehr 

)ptobuktioe Quellen zu eröffnen 

ssapltah The sterne- 0ll tut-I Gut- 

I Comknmpu 
Das Attientapitql ist eingetheilt in sein«- 

000 Aktien von Prefettetk 6 Prozent Unmu- 
latioe Stock und how-to Alt-en isonnnon 
Stock, Bari-Wert QUJO per Aktie, voll be- 
zahlt, nicht steuer at- 

I 

I steten Hain Vers-It 
50,0c0 Aktien des 6 Prozetrt«1irefet-reb(5u- ! 

mnlotioe Stock ist zum Vertonl oiietirt zu4 Il.00 per Aktie. Tsek Kauf einer Altte oes 
Preierreb Stock berechtigt ben Jnhaber zu 
einer Altie betl Common Stock, welche ons- » 

esiellt und ob elietert wird nnt bens Pre-! ärreb Stock. ie Stimmkrott ist bem Com- I 
mon Stoef verlieben nsb ist bet Inhaber zu 
einer Stimme für-jede Atie berechtlkgt bei ie- 

sent-welcher kährltthet obet Spezia versamm- 
Itng ber Ist entnhetber. 

sites-siebe- dea Orest-no stock. 

Die Gesellschaft behält sieh bets Recht vor, 
allen ober einen theil bei Preferreb Stock» 
nach bem I. Januar 1910 zum Nennwerth! 
etn upie en· Der Connnon stock nunmtl 
ni t T il tun Verdienst ber Gezelllchaft bis 
ber P erreb Stock eingezogen I nnb wenn 
bot geschehen, Inrb ber common stock oieli 

malt Bart-end haben, da dann das Aktien- 
kapttal nnr Mahom ist. Der Rat-kleiner Attte in unserer Gesellschaft schließt m st? Iheilhaberschaft in alle-n Eigenthum un z Leases.zufarrtmen mit allen Zukunftsausq sichtett der Gesellschaft. I 

i 
Gestalt Ite seen Ctl s Iai cost-! 

par-v dte besie oserttte spekalaetve 
pro-steten tflt 

Ihre Leaieo nnd in befttmnttem Oel-Ter- 
ritt-trank 

Sie haben 113 produttrente celquellett mit 
täglicher Produktion von iaft M Barrels. 

Einen fertigen Markt für alles orodurrrte cel. 
Die Ieiellschatt ist nicht überkapitattnrt. 
Da ist ketn verrväfsertes trat-Ital- 
Augenblsckliche Produktton verdient nahe-·- 

zu 10 Prozent an Preierred Stock. 
Keine andere Gesellschaft sann solch großes Areal Oel-Leute« autwetien im Vergleich ruit 

her tietneu Kapitattiattom 
Das höreste Gravtty Oel produtirt mit bringt den öchsien Paris im Markt. 
Keine trockene Quelle out dem Eigenthum oder dessen Nähe gebohrt. Quellen haben ettte itettge Produktion, was ein sicheres nnd prostaltles Einkommen as Eurem Geld samth 
Ertahrette und uoerlässtgeQeti Leute haben die Lettun des tsenthumsttt Dändem Kette lt sit an dte Beamten bezahlt, au et such-att: uns Tean im Felde. 

atue ge au t r eizun um Ko- sie Not-ou IV pro Monat. 
« 

otortigei Etntomnren von Eurer Anla e. Getd oeeetnttahtnt üe Aktien-Verkauf werd setraucht um Prodn tton zu erhöhen. 

In Jene die innerhalb der nächsten ZU Gage wünfchem »ja get in on grau-m neun-s s 

Wir verkaufen 100 Aktien des Preferred, Cuniulative, 6 Prozent Stock für sum per Attie und geben Ihnen eine Attie unseres Eommon Stock mit jeder Aktie Preferred· Schickt Eure Order ein ehe alle Aktien genommen find. Wir erhalten täglich Drders für Aktien nnd zur jetzigen Rate werden sie innerhalb der nächstens-ZU Tage alle verkauft sein. Adressirt 
Yateg Centet Nat’l Bank, ates Center, Kas- 

-.-.......-z z;zzzz.3«3;»z.«zkzszzz»zkks«zks« The stern 0il anii Sas company, HMZTWTH 


